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1 Übersicht über das Vogelschutzgebiet "Hördter Rheinaue in-
klusive Kahnbusch und Oberscherpfer Wald", DE 6816-402 
und die für seine Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile 

Die nachfolgenden Angaben sind dem Landschaftsinformationssystem der Naturschutzver-
waltung zu den NATURA 2000-Gebieten (https://naturschutz.rlp.de/?q=natura2000) in Rhein-
land-Pfalz sowie dem Standard-Datenbogen (Stand 05/2012) entnommen. 

1.1 Gebietscharakteristik 
Mit einer Flächengröße von 1.979 ha erstreckt sich das Vogelschutzgebiet über den Kreis 
Germersheim. 

Das Gebiet wird durch die Naturschutzverwaltung folgendermaßen beschrieben: 

Ausgedehnte waldbetonte Rheinauenlandschaft mit Altrhein und Schluten. Das Gebiet bein-
haltet die größte zusammenhängende Auwaldfläche in Rheinland-Pfalz. 

Schwarzmilan, Eisvogel, Grauspecht und Mittelspecht kommen in sehr hoher Dichte und in 
bedeutenden Populationen vor. 

1.2 Vogelarten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie 
Innerhalb des Standard-Datenbogens (Stand 05/2012) sind 14 Vogelarten nach Anhang I der 
Vogelschutzrichtlinie für das Vogelschutzgebiet gemeldet. 

Tabelle 1 Gemeldete Vogelarten nach Anhang I im Vogelschutzgebiet "Hördter Rheinaue inklusive Kahn-
busch und Oberscherpfer Wald ", DE 6816-402 

Code Art Population Erhaltungszustand 
A229 Eisvogel Alcedo atthis Fortpflanzung; 

15 Paare 
B 

A667 Weißstorch Ciconia ciconia Fortpflanzung; 
3 Paare 

B 

A081 Rohrweihe Circus aeruginosus Fortpflanzung; 
1 Paar 

B 

A082 Kornweihe Circus cyaneus Sammlung; 
3 Individuen 

- 

A236 Schwarzspecht Dryocopus martius Fortpflanzung; 
15 Paare 

A 

A027 Silberreiher Egretta alba Sammlung; 
3 Individuen 

- 

A617 Zwergdommel Ixobrychus minutus Sammlung; 
0 Individuen 

C 

A338 Neuntöter Lanius collurio Fortpflanzung; 
8 Paare 

C 

A612 Blaukehlchen Luscinia svecica Fortpflanzung; 
18 Paare 

B 

A073 Schwarzmilan Milvus migrans Fortpflanzung; 
12 Paare 

B 
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Code Art Population Erhaltungszustand 
A074 Rotmilan Milvus milvus Fortpflanzung; 

1 Paar 
C 

A072 Wespenbussard Pernis apivorus Fortpflanzung; 
4 Paare 

C 

A238 Mittelspecht Picoides medius Fortpflanzung; 
200 Paare 

A 

A234 Grauspecht Picus canus Fortpflanzung; 
9 Paare 

C 

Erhaltungszustand:  
A sehr gut  
B gut 
C mittel bis schlecht 

1.3 Vogelarten gemäß Artikel 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie 
Gegenstand der Gebietsmeldung (Stand 05/2012) sind darüber hinaus weitere 11 Vogelarten 
gemäß Artikel 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie. 

Tabelle 2 Vogelarten gemäß Artikel 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie im Vogelschutzgebiet "Hördter Rheinaue 
inklusive Kahnbusch und Oberscherpfer Wald ", DE 6816-402 

Code Art Population Erhaltungszustand 
A298 Drosselrohrsänger Acrocephalus arundi-

naceus 
Fortpflanzung; 
1 Paar 

C 

A295 Schilfrohrsänger Acrocephalus 
schoenobaenus 

Sammlung; 
0 Individuen 

- 

A168 Flussuferläufer Actitis hypoleucos Sammllung; 
4 Individuen 

- 

A699 Graureiher Ardea cinerea Fortpflanzung; 
0 Paare 

- 

A099 Baumfalke Falco subbuteo Fortpflanzung; 
3 Paare 

B 

A299 Gelbspötter Hippolais icterina Fortpflanzung; 
10 Paare 

B 

A233 Wendehals Jynx torquilla Fortpflanzung; 
7 Paare 

C 

A260 Schafstelze Motacilla flava [p.p.; M. 
flava] 

Fortpflanzung; 
8 Paare 

B 

A718 Wasserralle Rallus aquaticus Fortpflanzung; 
13 Paare 

B 

A336 Beutelmeise Remiz pendulinus Sammlung; 
0 Individuen 

C 

A142 Kiebitz Vanellus vanellus Fortpflanzung; 
15 Paare 

C 

Erhaltungszustand:  
A sehr gut  
B gut 
C mittel bis schlecht 
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1.4 Erhaltungsziele 
Rechtsverbindliche Erhaltungsziele eines NATURA 2000-Gebietes sind die Erhaltung oder 
Wiederherstellung eines günstigen (Erhaltungs-) Zustands der im Standard-Datenbogen ge-
nannten und für die Meldung als Vogelschutzgebiet signifikanten Arten des Anhangs I und 
Artikel 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie. 

Die Landesverordnung der Landesregierung Rheinland-Pfalz über die Erhaltungsziele in den 
Natura2000-Gebieten vom 18. Juli 2005, zuletzt geändert am 22. Dezember 2008 (Erhaltungs-
ziele-VO) legt in § 2 hinsichtlich der Erhaltungsziele fest:  

§ 2 

(1) Für die nach § 25 Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit Anlage 2 des Landes-
naturschutzgesetzes unter Schutz gestellten Europäischen Vogelschutzge-
biete werden zur Erreichung eines günstigen Erhaltungszustands der für 
diese Gebiete genannten Vogelarten sowie ihrer Lebensräume die aus der 
Anlage 3 in Verbindung mit Anlage 4 zu dieser Verordnung ersichtlichen Er-
haltungsziele bestimmt. 

In Anlage 3 der Verordnung wird für das VSG „Hördter Rheinaue inklusive Kahnbusch und 
Oberscherpfer Wald“ DE 6816-402 folgende allgemeine Erhaltungsziele bestimmt: 

Erhaltung oder Wiederherstellung des durchströmten Altrheins und stö-
rungsfreier Kiesseen mit naturnahen Uferbereichen. 

Innerhalb der Anlage 4 der Verordnung werden die Lebensraumansprüche für die in Anlage 2 
des Landesnaturschutzgesetzes des Landes Rheinland-Pfalz (LNatSchG) festgelegten Arten 
nach Anhang I und Artikel 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie beschrieben. Diese Lebensrauman-
sprüche sind gemäß Verordnung als artspezifische Erhaltungsziele zu betrachten. Gebiets-
spezifische Erhaltungsziele sind bisher nicht benannt. 

Obwohl der Weißstorch als Anhang I-Art der VS-RL in Anlage 2 des LNatSchG aufgeführt 
wird, sind für diese Art keine Erhaltungsziele in Anlage 4 der Verordnung formuliert worden. 

Innerhalb der Verordnung werden folgende Erhaltungsziele für die Arten festgelegt:  

Tabelle 3 Artspezifische Erhaltungsziele gemäß Landesverordnung 

Erhaltungs- und Entwicklungsziele für die gemeldeten Vogelarten 
Beutelmeise (Remiz pendulinus) 

 Erhaltung und/ oder Wiederherstellung der Röhrichte der Verlandungszone mit Gehölzen der Weichholzaue 

Blaukehlchen (Luscinia svecica) 

 Erhaltung und/ oder Wiederherstellung feuchter Röhricht- und Hochstaudenbeständen an stehenden Ge-
wässern wie Altarmen und Teichen sowie an Gräben 

Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus) 

 Erhaltung und/ oder Wiederherstellung ausgedehnter, im Wasser stehender Röhrichte 

Eisvogel (Alcedo atthis) 

 Erhaltung und/ oder Wiederherstellung aller Arten von Gewässern, sofern diese reich an Kleinlebewesen 
und kleinen Fischen sind und Ansitzwarten bieten 

 Erhaltung und/oder Wiederherstellung von Nistplätzen in Steilufern 
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Grauspecht (Picus canus) 

 Erhaltung und/ oder Wiederherstellung gut strukturierter alt- und totholzreiche Laubholzbestände (Buchen, 
Auwälder) 

Mittelspecht (Picoides medius) 

 Erhaltung und/oder Wiederherstellung von Wäldern mit hohem Alt- und Totholzanteil und alten, raurindigen 
Laubbäumen (Weide, Ulme, Eiche u.a.)  

 Erhaltung und/oder Wiederherstellung von alten Eichenbeständen im Wirtschaftswald 

Neuntöter (Lanius collurio) 

 Erhaltung und/oder Wiederherstellung von Streuobstwiesen, Brachen und heckenreichen Grünlands 
Kahlschläge und Windwurfflächen zählen zu den bevorzugt besiedelten Lebensräumen 

Rohrweihe (Circus aeruginosus) 

 Erhaltung und/oder Wiederherstellung offener Landschaften für die Jagd (Felder, Wiesen, Röhrichte) 
 Erhaltung und/oder Wiederherstellung von Nistplätzen (Röhrichte und seltener Getreidefelder)  
 Erhaltung und/oder Wiederherstellung von Rastplätzen auf großzügigen Ackerplateaus 

Rotmilan (Milvus milvus) 

 Erhaltung und / oder Wiederherstellung von vielfältigen Wald-Feld-Mischgebieten 
 Erhaltung und / oder Wiederherstellung von unterschiedlich genutztem Grünland zur Nahrungssuche 
 Erhaltung und / oder Wiederherstellung von Horsten am Waldrand 

Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus) 

 Erhaltung und/oder Wiederherstellung ausgedehnter nasser Röhrichte und Verlandungszonen mit Busch-
werk 

Schwarzmilan (Milvus migrans) 

 Erhaltung und/oder Wiederherstellung von Wäldern entlang der großen Flüsse 
 Erhaltung und/oder Wiederherstellung von Bäumen auf Insellagen an Altwassern zu Horstanlage  
 Erhaltung und/oder Wiederherstellung von Bäumen in Steillagen zur Horstanlage 

Schwarzspecht (Dryocopus martius) 

 Erhaltung und/oder Wiederherstellung großflächiger Wälder mit Altbäumen und Moderholz 
 Erhaltung und/oder Wiederherstellung glattschäftiger Bäume zur Höhlenanlage 
 Erhaltung und/oder Wiederherstellung von Nadelbäumen und -stümpfen mit Roßameisen für die Nahrungs-

suche 

Wasserralle (Rallus aquaticus) 

 Erhaltung und/ oder Wiederherstellung der Röhrichte und vegetationsreicher Gräben, Altwassern und Teich-
rändern, in Verlandungszonen und Auen 

Weißstorch (Ciconia ciconia) 

 Keine Erhaltungsziele benannt 

Wendehals (Jynx torquilla) 

 Erhaltung und/ oder Wiederherstellung lichter Wälder, Waldränder, Parkanlagen und Streuobstwiesen 
 Erhaltung und/ oder Wiederherstellung offener, sonnenexponierter, nahrungsreicher Bodenstellen 

Wespenbussard (Pernis apivorus) 

 Erhaltung und / oder Wiederherstellung lichter Laub- und Nadelwälder und strukturreicher Biotope mit Vor-
kommen seiner Hauptbeutetiere (Wespen) 

Zwergdommel (Ixobrychus minutus) 

 Erhaltung und/ oder Wiederherstellung nahrungsreicher Flachgewässer mit ausgedehnten Röhrichtzonen, 
die auch zur Nestanlage genutzt werden 
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1.5 Bewirtschaftungspläne 
Für das Vogelschutzgebiet liegt ein Bewirtschaftungsplan (BWP) aus dem Jahr 2017 (Hrsg: 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd) vor, der auch das FFH-Gebiet DE 6816-301 
"Hördter Rheinaue“, das VSG DE 6816-403 „Karlskopf und Leimersheimer Altrhein“, das VSG 
DE 6816-404 „Sondernheimer Tongrube“, das VSG DE 6915-402 „Wörther Altrhein und 
Wörther Rheinhafen“ und das VSG DE 6815-401 „Neupotzer Altrhein“ umfasst. 

Die in der Anlage 3 und 4 der Verordnung benannten Erhaltungsziele sind ebenfalls Gegen-
stand der Bewirtschaftungsplanung. 

Der Bewirtschaftungsplan umfasst u.a. einen Grundlagenteil und einen Maßnahmenteil. Im 
Grundlagenteil erfolgt die aktuelle Nutzung, die Aktualisierung der naturschutzfachlichen Da-
ten und die Bewertung der Erhaltungszustände. Im Maßnahmenteil werden die gebiets- bzw. 
artspezifischen Erhaltungsziele konkretisiert und unter der Berücksichtigung von Gefährdun-
gen und Beeinträchtigungen werden notwendige Erhaltungs-, Wiederherstellungs- und Ver-
besserungsmaßnahmen für die Lebensraumtypen und Arten, für die das Gebiet ausgewiesen 
wurde, festgelegt. 

Inhalte des Bewirtschaftungsplanes werden hinsichtlich der allgemein verwendbaren Angaben 
sowie im Rahmen der vorhabenbezogenen Kartierungen verwendet. 

1.6 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu anderen NA-
TURA 2000-Gebieten 

Das VSG „Hördter Rheinaue inklusive Kahnbusch und Oberscherpfer Wald“ steht auf Grund 
der geringen räumlichen Entfernung in engem funktionalen Kontakt zum FFH-Gebiet DE 6816-
301 „Hördter Rheinaue“, VSG DE 6816-403 „Karlskopf und Leimersheimer Altrhein“, VSG DE 
6816-404 „Sondernheimer Tongrube“, VSG DE 6915-402 „Wörther Altrhein und Wörther 
Rheinhafen“ und VSG DE 6815-401 „Neupotzer Altrhein“. 

Neben seiner Bedeutung für die Schutzgegenstände des Vogelschutzgebietes sind funktio-
nale Zusammenhänge durch die Bedeutung für gemeldete Lebensraumtypen und Arten ge-
mäß FFH-Richtlinie gegeben. 

Funktionale Beziehungen, zwischen den o. g. VSG und FFH-Gebieten, bestehen somit durch 
das gemeinsame Vorkommen der Arten Baumfalke, Beutelmeise, Blaukehlchen, Drosselrohr-
sänger, Eisvogel, Flussuferläufer, Gelbspötter, Graureiher, Grauspecht, Kornweihe, Mit-
telspecht, Rohrweihe, Rotmilan, Schafstelze, Schilfrohrsänger, Schwarzmilan, Schwarz-
specht, Silberreiher, Wasserralle, Weißstorch, Wendehals, Wespenbussrad und 
Zwergdommel. 
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2 Datengrundlage 
Für das Vogelschutzgebiet "Hördter Rheinaue inklusive Kahnbusch und Oberscherpfer Wald", 
DE 6816-402 liegt ein Bewirtschaftungsplan (BWP) aus dem Jahr 2018 (Hrsg: Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Süd) vor, der auch das VSG 6816-403 "Karlskopf und Leimersheimer 
Altrhein", das VGS 6816-404 " Sondernheimer Tongruben", das VGS 6915-402 "Wörther 
Altrhein und Wörther Rheinhafen", das VSG 6815-401 "Neupotzer Altrhein" und das FFH-Ge-
biet 6816-301 "Hördter Rheinaue“ umfasst. Die neue Landesverordnung Rheinland-Pfalz ist 
seit dem 22. Dezember 2008 in Kraft. 

Durch die Naturschutzverwaltung wurden die gebietsspezifischen Geometrien der in den Be-
wirtschaftungsplänen beschriebenen Lebensraumtypenflächen, punktuelle Artnachweise, Ha-
bitate und Funktionsräume der gemeldeten Arten zur Verfügung gestellt. 

Die vorhabenbezogenen faunistischen Erfassungen erfolgten auf Basis einer Faunistischen 
Planungsraumanalyse. Auf Grundlage der möglichen Projektwirkungen, der örtlichen Lebens-
raumausstattung und der verfügbaren Informationen zum Planungsraum erfolgte eine Festle-
gung des zu erfassenden Artspektrums, der Untersuchungsräume und Abschnitte sowie der 
geeigneten Erfassungsmethoden. 

Die gemeldeten Arten des VSG-Gebietes und Angaben des Bewirtschaftungsplans wurden im 
Rahmen der Faunistischen Planungsraumanalyse berücksichtigt. 

Im betrachteten Abschnitt wurden in ausgewählten Bereichen in den Jahren 2018 / 2019 fol-
gende Arten und Artgruppen kartiert: 

 Brutvögel 
 Rastvögel 

Zudem erfolgte eine Erfassung von Horst- und Höhlenbäumen als besondere Habitatstruktu-
ren. 

Eine Beschreibung der Erfassungsmethode findet sich in Anhang 2 zum UVP-Bericht (Unter-
lage 13.1). 
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3 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele 
des Schutzgebietes durch das Vorhaben 

Das Vogelschutzgebiet liegt im Landkreis Germersheim in Rheinland-Pfalz in direkter Nähe 
der Stadt Wörth am Rhein. Westlich des Vogelschutzgebiets liegt Wohnbebauung und die 
Bundesstraße 9. Süd-Westlich wird das VSG durch ein Automobilwerk begrenzt. Das VSG 
wird von einer Zufahrtsstraße zum Automobilwerk gequert. 

Die Leitung verläuft westlich, mit einem Mindestabstand von etwa 85 m, am Vogelschutzgebiet 
vorbei.  

 
Abbildung 1 Untersuchungsraum im detailliert untersuchten Bereich im Umfeld von Mast 169 der Leitung Bl. 

4567 

 

In Kapitel 2.3 wird auf der vorhandenen Datengrundlage das Vorkommen der gemeldeten Vo-
gelarten innerhalb des detailliert untersuchten Bereichs des Vogelschutzgebietes beschrie-
ben. Die Angaben stützen sich unter anderem auf die Angaben des Bewirtschaftungsplans 
und die aktuellen, vorhabenbezogenen Erfassungen.  
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Vogelarten gemäß Anhang I und Artikel 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie 
Gemäß dem Bewirtschaftungsplan konnten im Vogelschutzgebiet die Arten Eisvogel und Mit-
telspecht erfasst werden. Für diese Arten werden auch geeignete Lebensstätten im Gebiet 
abgegrenzt. 

Während der vorhabenbegleitenden Kartierungen konnte innerhalb des Vogelschutzgebiets 
als Brutvogel die Art Mittelspecht erfasst und die Angaben aus dem BWP weitestgehend be-
stätigt werden.  

Eisvögel und ihre Lebensstätten finden sich innerhalb des VSG in den Uferbereichen der Still-
gewässer. Der Mittelspechte und seine Lebensstätten finden sich in den Waldbereichen wie-
der. 

Zudem konnte die Art Weißstorch als Brutvogel außerhalb des Vogelschutzgebiets erfasst 
werden. Weißstörche bauen ihre Brutplätze bevorzugt in halboffenen bäuerlichen Kulturland-
schaften auf. Dadurch bedingt liegen ihre Horste oftmals außerhalb ausgewiesener Schutzge-
bietesgrenzen, dennoch könne Sie über ihr Nahrungsgebiet einen Bezug zum VSG aufweisen. 

Darüber hinaus weist der BWP im Untersuchungsraum geeignete Habitate für die Art Schwarz-
specht aus. Demnach finden sich diese im Bereich von lichteren Waldbereichen in Ufernähe 
des Stillgewässers.  

Es konnten insgesamt 5 Horstbäume innerhalb der VSG-Grenzen erfasst werden. Ein Horst 
im nördlichen Teil der zweiten Teilfläche konnte einer Rabenkrähe zugeordnet werden. Die 
Zugehörigkeit der übrigen Horste konnte nicht festgestellt werden, da kein aktueller Besatz 
stattfand. 

Als Rastvogel wurde während der Kartierungen zudem der Graureiher am Waldrand auf einer 
Wiese nachgewiesen.  

Die Ergebnisse sind in Plananlage 13.2.15 - Bestand dargestellt. 

 

Unter Berücksichtigung der Lage des Vorhabens zu den Schutzgebietsflächen wird nachfol-
gend eingeschätzt, welche der grundsätzlich möglichen Wirkungen gebietsbezogen relevant 
sein können. 

Tabelle 4 Betrachtungsrelevante Wirkungen auf das VSG "Hördter Rheinaue inkl. Kahnbusch und Oberscher-
pfer Wald", DE 6816-402 

Wirkfaktorengruppe Wirkfaktoren Tatsächliche Wirkungen auf die 
Schutz- und Erhaltungsziele des VSG 

Veränderung der  
Habitatstruktur /  
Nutzung 

Direkte Veränderung von Vegeta-
tions-/ Biotopstrukturen 

/ 
(Zuwegung vollständig außerhalb des 
VSG) 

Barriere- oder Fallenwir-
kung / Individuenverlust 

Baubedingte Barriere- oder Fallenwir-
kung/ Individuenverlust 

/ 
(Für Vogelarten nicht gegeben)  

Anlagenbedingte Barriere- oder Fal-
lenwirkung / Individuenverlust 

Für anfluggefährdete Vogelarten möglich  

Nichtstoffliche  
Einwirkungen 

Akustische Reize (Schall) Durch Arbeitsflächen und Baustellenver-
kehr auch außerhalb des VSG möglich 
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Wirkfaktorengruppe Wirkfaktoren Tatsächliche Wirkungen auf die 
Schutz- und Erhaltungsziele des VSG 

Bewegung / Optische Reizauslöser 
(Sichtbarkeit ohne Licht) 

Durch Arbeitsflächen und Baustellenver-
kehr auch außerhalb des VSG möglich  

Stoffliche Einwirkungen Stickstoff- u. Phosphatverbindungen / 
Nährstoffeintrag 

/ 
(Vorhaben außerhalb des VSG, daher 
keine mageren Habitatbestände betrof-
fen) 

 

Temporär kommt es stellenweise durch bauzeitliche Arbeitsflächen und Zuwegungen zu einer 
flächenhaften Inanspruchnahme. An den Masten werden temporäre Arbeitsflächen zum Aus-
tausch der Isolatoren benötigt. Die Flächen liegen jedoch außerhalb des Vogelschutzgebiets, 
wodurch keine Beeinträchtigungen auf das Vogelschutzgebiet und die gemeldetn Arten ent-
stehen. 

Es sind grundsätzlich anlagebedingte Wirkungen, im Zusammenhang mit Freileitungen, auf 
Vogelarten durch einen möglichen Leitungsanflug (Kollision mit Leiterseilen) möglich. Durch 
Kollisionen sind vor allem Vögel mit einer geringen bzw. eingeschränkten Wendigkeit, kriti-
schen Nahreaktionen oder eigeschränktem Sehfeld gefährdet. 

Innerhalb der Anlage 3 zum UVP-Bericht (Anlage 13.1) erfolgt zur Kollision eine Bewertung 
des gesamten Leitungsverlaufes im Projektraum Rheinland-Pfalz anhand der methodischen 
Vorgaben von Bernshausen et al. (2000) und Bernotat et al. (2018). 

Gemäß Bernotat et al. (2018) zeigen Vorhabenstypen einer Freileitung bei Nutzung der Be-
standsleitung mit geringfügigen Anpassungen wie der Umbeseilung der damit einhergehende 
Austausch von Isolatoren in der Regel eine nicht relevante Konfliktintensität auf. Kollisionswir-
kungen sind demnach für die Vogelarten nicht betrachtungsrelevant. Hier können Beeinträch-
tigungen ausgeschlossen werden. 

Es verbleiben damit mögliche Beeinträchtigungen durch optische und akustische Reize, wel-
che sich auf das Vogelschutzgebiet auswirken können. Da zwischen dem VSG und der Leitung 
Bl. 4567 die Bundesstraße 9 verläuft, sind Vorbelastung von akustischen und optischen Rei-
zen gegeben. Eine Beeinträchtigung durch zusätzliche akustische und optische Reize durch 
das Vorhaben kann somit ebenfalls ausgeschlossen werden. 
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4 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 
Im Rahmen der NATURA 2000-Vorstudie sind mögliche Auswirkungen anderer Vorhaben auf 
die maßgeblichen Bestandteile und Erhaltungsziele des Schutzgebietes zu berücksichtigen, 
da es zu Summationswirkungen mit dem geplanten Vorhaben kommen kann. 

Da in der Vorstudie Beeinträchtigungen des Schutzgebiets in seinen für die Erhaltungsziele 
oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen ausgeschlossen werden können, ergeben 
sich keine Summationswirkungen mit anderen Vorhaben. 
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5 Fazit 
Die Vorstudie kommt zu dem Ergebnis, dass im Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben 
in der Planungsregion Rheinland-Pfalz Beeinträchtigungen des Vogelschutzgebiets "Hördter 
Rheinaue inklusive Kahnbusch und Oberscherpfer Wald", DE 6816-402 in seinen für die Er-
haltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen ausgeschlossen werden 
können. Eine weitergehende umfassende Verträglichkeitsstudie ist nicht erforderlich. 
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